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Von der Grabſtätte des Großvaters und des 
Vaters hinweg berief die Vorſehung unſern 
jugendlichen Kaiſer Wilhelm II. auf den Thron. 
Wohl mochte ſein Juneres noch ſchmerzvoll 
zucken, aber die Hand ergriff feſt und kraftvoll 
das Scepter des Hohenzollernſtammes. „Mein 
ganzes Streben und Meine ganze Arbeit iſt 
darauf gerichtet, Mein Vaterland groß, mächtig 
und geachtet zu ſehen. Von dieſem Vorſatz be⸗ 
ſeelt, beſtieg Ich den Thron.” So das Gelübde 
unſeres Kalſers, und wahrlich, er hat es bisher 
treulich erfüllt. 

Wahre Fürſtengröße beruht auf dem 
ſchnellen und ſichern Verſtändniſſe für die 
wechſelnden Anforderungen der Zeit. Und eben 
dieſes Verſtändniß iſt unſerm Kaiſer im höchſten 
Grade eigen; in dem thatkräftigen Erfaſſen 
deſſen, was der Zeit vornehmlich noth thut, 
liegt das Geheimuiß ſeiner ſtaatsmänniſchen 
Größe. Daher lautet ſein Wahlſpruch: „Vom 
Fels zum Meer!“ Die geſchichtlichen Verhält⸗ 
uiffe haben ſich von Grund auf geändert. Die 
politiſche Haltung der übrigen Staaten uns 
gegenuber wud ſchon jetzt und noch mehr in 
Zukunft weſentlich dadurch beſtimmt werden, ob 
ſie mit unſerer Flotte, mit unſern auswärtigen 
Stationen und Hülfsmitteln rechnen müſſen oder 
nicht. Das hat unſer Kaiſer klar erkannt, und 
deshalb nimmt in ſeiner landes väterlichen Fürs 
ſorge das Streben für die Flotte und das 
„größere Deutſchland“ eine der erſten 
Stellen ein. 

Trübe Nebel der Verſtimmung hingen noch 
vor Monden auf Deutſchland hernieder. Da 
erſcholl die Kunde von der Erwerbung Kiau⸗ 
chuus an Cyias Geſtade. Unſere auswärtige 
Politik hatte einen ungeahnten Triumph gefeiert, 
der wirthſchaftlichen Entwickung war eine neue 
Bahn eröffnet worden, auch wir hatten im fernen 
Often unſern Platz an der Sonne erhalten. 
Niemand anders aber als unſer Kaiſer ſelber 
ist die treibende Kraft der ſo überaus planvoll 
und zielbewußt durchgeführten Aktion geweſen; 
ihm in erſter Linie verdanken wir jenen wunder⸗ 
ſamen Erfolg mitten im Frieden. 

Mitten im Frieden! Ja, Kliſer Wilhelm II. 
iſt ein Friedeusfürſt durch und durch. Im ver⸗ 
3 nn hat — es 1 5 ausge⸗ 
ſprochen: würde einen Krieg nicht beginnen, ſtri 5 1 
g ; N : ption auf 200 Millionen Dollars 3prozentiger den Signalverkehr zwiſchen Seefiſcherfahrzeugen 
7 8 Gen 9 Bonds. Die Subftriptionsliſten ſolen am 14. und Fiſcherelkreuzern giebt nicht an, au welchem 
Monat den Frieden ſichern könnte; ich würde Juli geſchloſſen werden, . Top die Fiſchereiaufſichtsfahrzeuge den Stander 
auf den Sieg meiner guten Sache bauen, auch Newyork, 12. Juni, Es verlautet, die (die Flagge) ſetzen. Dies steht alſo im Belieben 
wenn die Ausſichten auf beiden Seiten gleich] Zahl der Martnemannſchaften, welche vorgeſtern der Kommandanten, mit Ausnahme der nieder⸗ 
waren und ich keinen Vorſprung auf der meinigen in der Guantanamo. Bat ausgeſchifft wurden und ländischen Schiffe, für welche vorgeſchrieben ift, 
hätte. Es ist viel gewonnen, wenn man einige in Catmauera landeten, betrage 600. Diefdag der Stauder im Vortop geſetzt wird. Ferner 
Monate mehr Frieden hat.“ Ju dieſem Sinne Manuſchaften haben, wie ſpäter eingegangene hat der niederländiſche Marmeminiſter angeord⸗ 
wird die Politik Deuiſchlands ſeit der Thron⸗ Depeſchen beſagen, die Häuſer niedergebrannt, net, daß die niederländiſchen Kriegsfahrzeuge, 
beſteigung Wilhelms II. geleitet; es iſt eint um ſich vor dem gelben Fieber zu ſchützen. ——— * ee ee 2 2 Zu 

Oriedenepolitit im wahrſten Sinne des Wortes | Mesuyosk, 12. Juni. Ein Telegramm aus ſee ausüben, den blansgelben Stander an de 
5 area 3 aber Ber non (Jamaika) meldet: Amerikaniſche Spitze des Fockmaſtes zu führen haben. 
1 Gehalt erſt durch Förderung der) Marinemannſchaften landeten vorgeſtern in der — Dem vorgeſtrigen Exerzieren der Garde⸗ 
Woyrfahrt im Junern. Und wahrlich, auch in Bai von Guantanamo und hißten auf den Ruinen] Kavalleriediviſton auf dem Tempelhofer Felde 

der Außenbefeſtigungen die amerikaniſche Flagge.] unter dem perſönlichen Befehl des Kaiſers ging 

Die Landung wurde durch amerikaniſche Kriegs- die Vorſtellung des Garde⸗Küraſſierregiments und 
ſchiffe ge eckt, welche die Spanier durch Granat⸗ des 2. Garde⸗Ulanenreglments voraus, die beide 

ſchüſſe aus den Schanzen vertrieben, neben dem Wäldchen der Haſenhalde Paradeauf⸗ 
ſtellung in Linie genommen halten. Der Kaiſer 

* — 8 um re Uhr = dein Hofe = Kaſerne des 
7 Rei 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments zu Wagen einge⸗ 

Aus dem Reiche. troffen und dort zu Pferde geſtlegen; er trug 
Der Kaiſer war am Sonnabend Abend] den blauen Interimsrock der Gardesstüraffiere. 
nach der Rückkehr von dem Diner beim 2. Garde⸗ Beglettet von den Generaladjutauten v. Hahnke 

Ulanensegiment im königlichen Schloſſe noch und v. Pleß, ſowie den Flügeladjutauten vom 
mit den kurz vorher eingetroffenen groß- Dienſt, ritt der Kalſer bis zum Steuergebäude, 
herzoglich Mecklenburgiſchen Herrſchaften zuſam⸗ wo er zunächſt eine Anzahl Offiziere, darunter 
men. Geſtern Vormittag wohnten beide Ma⸗ mehrere italteniſche, denen er die Hand reichte, 
jeſtäten dem Gottes dienſte in der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ begrüßte, und dann zur Truppenauſſtellung hlu⸗ 
Gedächtnißkirche bei. Später empfing der Kaijer|überiprengte. In der Suite hielt diesmal auch 
den Lieutenant v. Kaltenborn⸗Stachau vom Re⸗ der Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen, der 
giment Prinz Louis Ferdinand von Preußen (2. auläßlich feiner Beförderung zum Gencerallteute⸗ 
magdeburgiſches Nr. 27) behufs Ruckgabe der naut hier anwejend ift, Lie Beſichtigungen be⸗ 

Orden feines verſtorbenen Vaters, des Generals gannen wie üblich mit Parademarſch, daran ſchloß 
der Infanterie z. D. General v. Kaltenborn⸗ ſich das Schulererzteren au. Juzwiſchen war die 
Stachau, ferner den Jugenieur und Aquarellmaler] Kaiserin eingetroffen und am Steuergebäude zu 

Weſer⸗Grell zur Vorlage von Photographien und] Pferde geſtiegen. In ſchwarzem Reitkleide hielt 
Aquarellen, endlich den Geh. Hof⸗Baurath Ihue.] lie in Begleitung der Hofdame Fräulein v. Gers⸗ 
Um 3 Uhr Nachmittags begaben ſich beide Ma⸗ dorf und des Kammerherrn Grafen v. Alvensleben, 

jeſtäten mit der Pacht „Alexandria“ zur Ruder⸗ die ebenfalls beritten waren, zunächſt im Schatten 

Regatta nach Grunau. — Den „Lokal⸗Anz.“ der Bäume am Steuerhauſe und nahm ſpäter, 
wird aus Kiel gemeldet: Die Kaiſerin begiebiſ die Chauſſee nach Tempelhof Hinaufreitend, an 

ſich nach ihrem Aufenthalt in Schloß Grünholz]dieſer einen Beobachtungeplaß ein, wo fie den 
nach Gemmelmark, um fi) dort, gemeinſam mii Prinzen Eduard zu Salm⸗Horſtmar begrüßte. 
der Primzeſſin Heinrich, auf der Jacht „Iduna“ Als um 8 ¾ Uhr die Veſichtigung der beiden 
einzuſchiffen. Günſtigen Wind vorausgefetzt, iſt genannten Regimenter beendet war, nahm die 
ein Wetiſegeln mit „Meteor“, auf welchem ſichf gauze Garde⸗Kavallerle Owiſton zum Gefecht 
der Kalſer an Vord befinden wird, in Ausſicht] Aulſtellung. Die 1. Brigade (Gardes du Corpe 
genommen. —. Die beiden kalſerlichen Prinzen und Garde⸗Küraſſtere), die 2. Brigade (1. und 

Auguſt Wilhelm und Oskar werden in Begleitung 3. Garde⸗Ulanen⸗hiegt.) und die 3. Brigade 
ihres Gouverneurs ihre Reiſe nach Bad Kreuz⸗ (1. und 2. Garde⸗Dragouet) ſtauden zwiſchen 
nach am 14. d. M. antreten. — Der „Südd.] Tempelhof und Schöneberg im gedeckter Stellung, 
Reichskorr.“ zufolge hat der Kaiſer alle größeren] bie 4. Brigade (Leib⸗Garde⸗Huſaren und 2. Garde⸗ 
Feierlichkeiten aus Anlaß der zehnjährigen Dauer Ulanen) unter Prinz. Friedrich Leopold waren 
jener Regierung mit den Worten abgelehnt: auf dem weſtlichen XTheile des Ep erzierplatzes 
„Bis hierher hat uns Gott geholfen und wirdſ etwas vorgeſchoben. Ver Öardesstavalleriedivijon 
auch noch weiter helfen.“ Das Programm des 15.] waren die 1. und 2, ſowie eine zuſammengeſetzte 
bei dei Regierung wichtige Telegramme ein, die Juni wird ſich demnach auf einen Trauergottes⸗ reitende Batterie des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerle⸗ 
bisher nicht veröſſentlicht worden find. In dienſt im Mauſoleum der Friedenskirche zufreguuents zugethellt, die au dem Liſenbahu⸗ 
Folge deren herrſcht unter ker Bevölkerung Potsdam beſchränken. Den 16. Juni dürfte der damm bei Schöneberg aufgefahren war. 
große Beunruhigung. Aufſehen erregt auch die Kalſer in Potsdam im Kreiſe ſeines Leibregi⸗] Dragoner⸗, Küraſſier⸗, Ulanen⸗ und Huſaren⸗ 
Meidung, daz ſamtliche eugliſche Jamilen eiligſif ments zubringen, während für den Abend ein] Patrouillen jagten Yinter einander nach der 
die kanarischen Inſeln verlaſſen. kleines Diner mit den Miniſtern und Staats Haſenheide, um den Feind zu erſpähen, der, aus 

Madrid, 12. Juni. Senat, Der frühere Gow: ſekretären in Ausſicht genommen iſt. — Unter] dem Vragonerregument Nr. 2 und dem Ulanen⸗ 
verneur der Philippinen Primo de Rivera bringtſdem Vorſitz des Herrn Kommerzienraths Emil] regiment Nr. 3 bestehend, aus der Richtung 
eine Juterpellatton ein und ſührt aus, im Jahre] Jacob fand am Freitag im Kalſerhof in Verlin die Nixdorf⸗Britz aurückend, das Gefecht um 9 Uhr 

1881, als er zum erſten Male Gouverneur ge- Jahresverſammlung der Speditions⸗, Speiche⸗ mlt ſeiner Arıllerie eröffnete. Schuß auf Schuß 
weſen jei, habe er emen Bericht verfaßt, in rei⸗ und Kellerei ⸗Berufs⸗Genoſſenſchaftftrachte, worauf auch die Artillerie der Gurdes 
welchem auf die Nothwendigkeit hingewieſen ſtatt. Ter neue Präſident des Reichsverſiche⸗ Kavalleriedwiſton mit einem Schuellfeuer er⸗ 
worden ſei, die Vertheidigungemaßregeln auf den rungsamts, Herr Geheimer Ober⸗Regierungsrath] widerte. Bald gingen auch die dieſſeitigen Re⸗ 
Philippmen zu vermehren und ein ſtarkes Ge⸗JGaebel, wohnte der Verſammlung bei. Aus dem gimenter geſchloſſen zum Augriff vor, ubverſchritten 
d waer abzuſenden, und gejagt wurde, daß die Verwaltungsbericht über das abgelaufene Jahr] die Chauſſee und jagten dem Feinde entgegen, 
eriſchaft auf den Philippinen nur mit einer ergab ſich, daß die Werufsgenofjenihait nahezu Es war ein großartiger Anblick, die fliegenden 
Armee von Eingeborenen möglich ſei wegen des 2300 Betriebe mit fait 100 000 verſicherten[Maſſen mit eingelegter Lanzen unter betäubendem 
Kumas. Redner fügt hinzu, die Regierung habe Perſonen umfaßt. Die große Mehrheit dieſer] Hurrahgeſchrei vorgehen zu ſchen. Auf der Linie 
ibm am 12. Mat 1897 telegraphirt, er brauche] Vetriebe find mit Haudelsgeſchäften verbundene von der ſüdweſtlichen Ecke der Heide bis zur 

nicht zu befürchten, daß Jeindſeligkeiten mit den Lagereien, der Reſt von 2700 Betrieben vertheilt Farrik am Eiſenbahndamm Tempelhof⸗Rixdorf 

Vereinigten Staaten ausbrechen werden, lönne ohne ſich auf Speditionsgeſchäfte und andere Hülfs⸗ erfolgte der Zuſammenſtoß, worauf ſich der Feind 
Schwierigkeiten nach Spanien zurückkehren. Weiter gewerbe des Handels und Verkehrs. Im vers zurückzog. In der nun folgenden Panſe hatte 
führt Redner aus, daß man ihn am 12. März] gangenen Jahre find zuſammen 1422 278 Mark f ſich der Kaiſer in die Garde⸗Küraſſierkaſerne be⸗ 
1898 von der Möglichkeit eines Krieges unters Entſchädigungen zu zahlen geweſen. Dem Ge⸗ geben, wo er die bisherige Uniform mit dem 
richtet und ihn augzewieſen habe, Maßnahmen noſſenſchaſtevorſtande wurde einſtimmig Decharge rothen Attila der Leib⸗Gardehuſaren vertauſchte 

für die Vertheidigung zu keffen; aber mit ſerttelt und der Koſtenvoranſchlag für 1899 auf und den bisher gerittenen Braunen mit einem 
welchen Mitteln, nachdem man ihn ſeit 1881 mu 2 178 400 Mark feſigeſetz. In der nach Schluß Schimmel wechſelte. Inzwiſchen hatte ſich die 

Allem, was er verlangt, abgewieſen habe? Tie der Verſammlung abgehaltenen Borftandsfigung | gauze Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion hinter der Chauſſee 
Folge davon ſei geweſen, daß das ſpauſche Ge- wurden sämtliche Amtswalter wiedergewählt und auf dem weſtlichen Theile geſammelt; der Kaiſer 

ſchwader den Untergang geweiht wurde. Des zwar Herr Kommerzienrath Emil Jacob als übernahm das Kommando, nach dem die acht 


Ferneren erklärt Redner, daß er in der Konvens Vorſitzender, Herr Kommerzienrath Dr. Moll als] Regimenter eine Stunde exerzierten, dabei den 
jon mit den Juſurgenten keiner Ledingung ſich ö en : ee 


den Philippinen einzuführen. Der Präſident Stellvertreter. Außerdem gehört noch Herr Louis 
des Staatsrathes Romero Giron betont in Ravené dem Verwaltungsausſchuſſe an, die 
ſeiner Erwiderung, es ſei jetzt nicht der geeignete übrigen 10 Mitglieder des Vorſtandes vertheilen 
Zeitpunkt, Rechenſchaft zu fordern, und giebt die ſich auf die acht Sektionen außerhalb Berlins. 
Verſicherung ab, die Regierung arbeite ohne. — Dem Vernehmen der „Köln. Ztg.“ nach be⸗ 
Unterlaß daran, der Noth des Vaterlandes zu abſichtigt das Kultusminiſterium nicht mehr, die 
wehren. Dann kommt der Miniſter auf den Frieden, Schiffbauabtheilung von Berlin nach Danzig zu 


ſchloſſen hat, zu ſprechen und ruft: „Weder Sie in Danzig zu gründen. 
noch die Regierung trifft eine Schuld!“ Primo 
de Rivera erklärt, 3 n le 5 TTT 
Kreuz zu tragen, das die Regierung ihm verliehen, 
ſo 2 er bereit, daſſelbe zurückzugeben. Im Deutſchland. 
weiteren Verlauf der Verhandlung hält Correa Berlin, 13. Juni. Mit welchen Mitteln 
eine Lobrede auf Primo de Rivera und ſagt, er die polniſche Agitation arbeitet, geht aus einem 
billige nicht allein die Belohnung, welche dem⸗ im Wahlkreiſe Roſenberg⸗Löbau erlaſſenen pol⸗ 
ſelben zu Theil geworden jei, ſondern fie wolle niſchen Wahl⸗Aufrufe hervor. In demſelben 
ihm ſogar noch zu geringfügig erſcheinen. Damit heißt es: „Wenn du aber doch einen Deutſchen 
ft. der Zwiſchenfall erledigt. Die Diskuſſion über wählſt, jo verkaufſt du dein Gewiſſen, wirft ver⸗ 
das Vudget wird fortgeſetzt. rätheriſch und nichtswürdig. Ihr polniſchen 
adrid, 12. Juni. Die „Agencia Fabra“ Mütter und Frauen, dem lieben Gott als fromm 
kann verſichern, daß die Meldung eines Londoner angenehm, achtet darauf, daß es keinen Ver⸗ 
Bottes über ein Telegraum Sagaſta's be- räther giebt, der feine Stimme für einen Anders⸗ 
treffend Friedensverhandlungen völlig unbe⸗ gläubigen abgehen möchte; achtet, daß es keine 
gründet ſei. Feiglinge giebt, und daß alle mit dem polniſchen 
Madrid, 12. Junl. Ein Telegramm des Wahlzettel zur Wahl gehen. 
Generals Blanco meldet: Ein amerikaniſcher Im Uebrigen liegen ſich in zahlreichen Wahl⸗ 
Kreuzer und “zwei Kanonenboote liegen vor kreiſen des Oſtens die polniſche Adelspartei und 
Havanna, zwei Schiffe vor Mariel, eins vor die polniſche Volkspartei arg in den Haaren. 
Cardenas und zwei vor Caibarien. Dagegen Man überbietet ſich gegenſeitig in derben 
befinden ſich vor Matanzas und Cienfuegos keine Schimpferelen. Es wäre aber höchſt verkehrt, 
feindlichen Schiffe. Wir find ohne Nachrichten wollten die Deutſchen aus dieſen Aeußerungen 
aus Caimanera. Fünfzehn Schiffe liegen ſieben augenblicklicher Erregung die Hoffnung au 
Meilen von Santiago. Spaltung der Polen entnehmen. In dem Kampfe 
Madrid, 12. Juni. Nach einem Privat- gegen das Deutſchthum find alle National⸗Polen 
telegramm aus Manila vom 8. Juni iſt die einig, fie zeigen eine Einigkeit, die allen deutſchen 
Lage zur Zeit beſſer. Die Depeiche beſagt, Parteien, die ja mitunter auch tüchtig in die 
obg eich das Land ſich im Aufſtande befinde, ſei[ Dare gerathen, nur zum Vorbilde dienen 
die Hauptſtadt zum Widerſtand entſchloſſen, die kann. Das polniſche Zentral⸗Wahlkomitee für 
Stimmung der Bevölkerung ſei vortrefflich, die Weſtpreußen und Ermland ſagt in ſeinem kürz⸗ 
Vertbeidigungsmittel ſeien vermehrt. Neun lich erlaſſenen Wahl⸗Aufruf: Die Kraft der Po⸗ 
Freiwilligen⸗Vataillone ſeien errichtet worden len liegt in ihnen ſelbſt, beſonders in der Einig⸗ 
und die Aufſtändiſchen hätten die Stadt, in der keit, dem Eifer, der Ausdauer. Dies jeien bür⸗ 
ſich für zwei Monate Lebensmittel befinden, gerliche Tugenden, deren Beobachtung den pol. 
bisher nicht anzugreifen gewagt. Admiral Dewey niſchen Wählern dringend empfohlen werde. Wir 
würde nicht vor dem Eintreffen von Verſtärkungen können die deutſchen Wähler der Ostmark nur 
angreifen. wieder und wieder auf's dringendſte bitten, in der 
Waſhi'igton, 12. Juni. Präſident Mac Entfaltung dieſer bürgerlichen Tugenden den 
Kiuley unterzeichnete geſtern die Kriegskoſtendill. Polen nicht nachzuſtehen. 


dieſer Hinſicht ind die verfloſſenen zehn Jahre 
ein bedeutungsvoller Abſchnitt deutſcher Geſchichte. 
Mit Feuereifer und männlicher Thatkraft hat 
Wilhelm II. das Banner volksfreundlicher So⸗ 
szialtejorm ergriffen, welches ſein Großvater einſt 
eutfaltet, und ſonder Schwanken bis heute hoch⸗ 
gehalten. Freilich nicht in dem engherzigen und 
einſeitigen Sume, wie manche unberufene Tadler 
es wünſchen. Wahrhaft königliche Art iſt es, 
den Blick ſtets auf die Geſumtheit der Untere 
thunen gerichtet zu halten. Demſelben Boden 
landesvaterlicher Fürſorge, in welchem der Ar⸗ 
beiterſchutz» und die Arbeiter⸗Verſicherung wur⸗ 
zeln, iſt darum zugleich auch die Steuerreform, 
die Handwerts⸗Organiſation und de ganze Reihe 
der den Notuſtand der Landwirthſchaft milderuden 
Maßuahmen entſproſſen. 

Mit innigem Lauf gegen Gott vermögen 
wir auf die erſten zehn Jahre der Regierungszeit 
Kaiſer Wilhelms II. zurückzublicken. Gottes 
Segen ruht ſichtbarlich auf dem Thun des Kai⸗ 
ſers, inſonderheit auf dem Friedenswerke, dem 
unser Heriſcher fein beſtes Können geweiht. 
Wir wiſſen aber auch, daß der Born, aus dem 
das katſerliche Handeln quillt, Gottergehenheit 
und Gottesfurcht iſt, und daraus ſchöpfen wir 
die Zuverſicht, daß die fernere Regierung Wil⸗ 
helme II. ebenfalls von Segen gekrönt ſein 
wird. x 


Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 

Aus Paris wird gemeldet, daß die dipio⸗ 
matiſchen Verhandlungen über die Oriedensver⸗ 
mutelung ſortdauern. „ anotaux befürwortet leb⸗ 
haft einen gememſamen Druck Europas auf 
Spanien, damit Sagaſta um Frieden bittet, und 
wud im ſeinen Veſtrebungen von der Ölterreicht» 
ſchen Diplomatie kräftig unterſtutzt. 

Ferner liegen vom geſtrigen Tage folgende 
Meldungen vor: 

Madrid, 12. Juni. Geſtern Abend liefen 


gefügt und niemals angeboten habe, Reformen auf und Herr Konſul Richard Seifert als dritter 


erſter, Herr Kon merzienrath Kettner als zweiter! ganzen Platz von Schöneberg bis Nixdorf be⸗ jedem eur opäiſchen 


Montag, 13. Juni 1898. 
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nutzen. Nach dem Schluß des Ererzierens türkiſche, jeder europäiſchen Dorfbeſatzung von 
10½ Uhr rückte die Diviſton in die Haſenheide, Kompagnieſtärke ſteht im Nachbardorfe ein 
wo abgeſeſſen und Raſt gehalten wurde, bis gegen türkiſches Bataillon gegenüber. Der türkiſche 
11 Ubr von neuem zum Gefecht geblaſen wurde. Gouverneur, Djevad Paſcha, weigert ſich, das 
Der Feind hatte ſich wieder bei Britz gezeigt und internationale Gericht anzuerkennen, und ver⸗ 
ſuchte die in der Heide verſteckte Diviſion aus bietet ſeinen Untergebenen vor dieſem Gericht 
dieſer herauszutreiben. Von der Artillerie mit anzuerkennen, und verbietet feinen Untergebenen, 
Granaten überſchüttet und mit einem Maſſenfeuer vor dieſem Gericht Zeugniß abzulegen. In Folge 


den Primo de Rwera auf den Philippinen abge⸗ verlegen, ſoudern eine neue Schiffbauabthellung aus dem Karabiner empfangen, wurde der An⸗ deſſen haben ſich die Mitglieder des Gerichts bes 


griff abgeſchlagen, und die beiden feindlichen Re⸗ ſchwerdeführend au ihre Regierungen gewandt 
gimenter, die noch eine Strecke verfolgt wurden, und die Sitzungen eingeſtellt. Was eigentlich 
zogen ſich zurück. Den Schluß des ganzen aus Kreta mit ſeinen internationalen und türki⸗ 
Ererzierens bildete ein Parademarſch an der ſchen Beſatzungen werden ſoll, iſt noch immer 
großen Pappel vorbei. Die Bogdamer Regimenter, nicht abzuſehen. 


die heute in aller Frühe ausgerückt waren, kochten Rom, 12. Juni. Rudini wird am Don⸗ 


auf dem Felde ab und traten dann den Rück⸗ nerſtag die Dringlichkeit für das Preß⸗ und das 
marſch an. Der Kaiser frühſtückte bei den Vereiusgeſetz fordern und im Weigecungsfalle die 
Küraſſiren und wird Abends bei den 2. Garde | Kammer ſofort auflöſen. Der König ſoll das 


Ulanen ſpeiſen. Auflöſungsdekret bereits unterzeichnet haben. 
Frankfurt a. M., 11. Juni. Der „Frkf. 2 
Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: Der Hülfes Belgien. 


kreuzer „St. Louis“ brachte einen ſpaniſchen Brüſſel, 12. Juni. Der „Soir“ verzeichnet 
Kauffahrer auf. — In Folge von Mehlmangel|die Meldung von der gerichtlichen Verfolgung der 
iſt die Hälfte aller Bäckereien in Havanna Prinzeſſin Luiſe von Kobuig wegen Wechſel⸗ 
geſchloſſen. i fälſchung auf den Namen ihrer Schweſter, der 
Frankfurt a. M., 11. Juni. Der „Frkf. Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stefanie, f 
Ztg.“ wird aus London t legraphirt: Wie dem 8 
„Standart“ aus Waſhington gemeldet wird, iſt Rußland. 
es noch ungewiß, wann die Erpeditlon nach Petersburg. 12. Juni. Die Reiſe des 
Santiago abgeht, aber 16 Kriegsſchiffe liegen Zaren zum Jubiläum des Kaiſers Franz Joſef 
ſchon in Tampa bereit, um die Trausportſchſffe nach Wien ſteht, wie verlautet, feſt. Graf 
zu eskortiren. Drei andere werden von Admiral Murawiew wird den Zaren begleiten. / 
Sampſons Flotte erwartet. Die Behörden geben Petersburg, 12. Juni. Die „Nowoje 
zu, daß die Transportſchiffe, welche Tampa Wremja“ beſpricht die juugften Auslaſſungen 
verließen, nach Tampa zurückkehrten, und Samp⸗ engliſcher Staatsmänner und weiſt die von Age 
ſons weitere Kriegsſchiffe vor Montag nicht au- quith angeregte engliſch ⸗ ruſſiſche Kooperation 
kommen können. Die Truppen können daher zuruck unter Hinweis darauf, daß es während 
nicht vor einer Woche Kuba erreichen. der Regierung Gladſtone's faſt zu an 
) ich» ruſſiſchen Kriege wegen der Grenzabſtreckung in 
ö Oeser Mügnen Zentralaſten gekommen wäre und vaß der Krim⸗ 
„Wien, 12. Juni. In der geftrigen Sitzung krieg von einem liberalen engliſchen Kabinet bes 
beider Quotendeputationen iſt eine Annäherung] gonnen worden ſei. Was den von Chamberlain 
erfolgt. Die öſterreichiſche Deputation wird erwähnten Anſchluz Englands au den Dreibund 
heute vorſchlagen, Oeſterreich ſolle 62 Prozent zum Zweck der Nuckerlaugung des domintrenden 
und Ungarn 37¼ Prozent betragen. Man Elaflaſſes auf Coina angehe, ſo wäre dies tyate 
hofft, daz Ungarn auf dieſen Vorſchlag eingeht. ſächlich Jingoismus vom reinſten Waſſer. Auf 
Lemberg, 12. Juni. Ju Skawina und ein aggreſſwes Vorgehen Euglands in China 
Luſina fanden antiſemitiſche Exceſſe ſtatt. Die würde Rußland mit einer rechtzeitigen ſehr 
jüdiſchen Gaſthäuſer und Kaufläden wurden ge⸗ energischen Aktion antworten, Das Blatt glaubt 
plündert und demolistz da die Gendarmerie indeſſen, daß die Engländer ſich die Sache keiflich 


— Das Schatzamt eröffnete geſtern eine Sub⸗ Der Erlaß des Reichskanzlers, betreffend ſich ohnmächtig erwies, fo iſt Militär dorthin [überlegen und die von Lord Salisbuiy aus⸗ 


avgegangen. gegebene Parole beherzigen werden, daß iu China 
Frankreich. Platz für alle eucopäiſchen Mächte ſei, nur 


dürften die Engländer nicht in Nordchina eins 
Paris, 12. Juni. Die Sozlal⸗Nationaliſten Wien 5 5 


vereinigten ſich geſtern Abend zu einem Feſteſſen 5 

unter dem Vorſitze Rocheforts. An demfelben Serbien. 

nahmen etwa tauſend Perſonen, darunter 15 Ab⸗ Belgrad, 12. Juni. Die neugewählten 

geordnete, Theil. Es wurden mehrere Reden liberalen und fortſchrutlichen Abgeordneten bes 

gegen die Autipatrioten, insbejondere gegen die ſchloſſen die Gründung eines patriotiſchen Klubs, 

oreunde des Exkapuaus Dreyfus, gehalten. um den König in ſeinen Beſlrebungen, die 

Beim Verlaſſen des Feſtlokais wurden die Stabilität herzuftellen und die materielle Wohl⸗ 

Nationaliſten von einer großen Anzahl Kollet⸗ fahrt des Landes zu ſichern, zu unterſtutzen. 

tiviſten empfangen, die Rochefort mit Kot) ber 2 

warfen. Die Poltzei mußte einſchreiten, um ein Amerika. 

Landgemenge zu verhüten. Newyork, 12. Juni. In Mac Henry ſind 
Paris, 12. Juni. Der franzöſiſche Diplo⸗ zwei neue Erkrankungen am gelben Fieber 

mat Valfrey, der unter dem Pſeudonym Wylſtſ erfolgt. 

ſchreibt, veröffentlicht einen Artikel unter der Waſhington, 12. Juni. Im Süden der 

Ueberſchrift: La paix est-elle prochaine! Er] Vereinigten Staaten nimmt das gelbe Fieber in 

erörtert die Grunde, aus denen Spanien einen bedenklicher Weiſe zu. Mehrere Städte mußten 

ſolchen Frieden ſchließen müßte, bemerkt jedoch bereits durch Militarkordons abgeſperrt werden. 

ſeyr zutreffend: „Aber ich kenne meine Spanier!“ —:: ..... NEE 

Valfrey gelangt zwar nicht zu einer beſtimmten ... Te EUER, 

Antwort, doch erörtert er das Für und Wider Stettiner Nachrichten. 


in bemerkenswerther Weiſe: Stettin, 13. Juni. Der Hauptausſchu 

„Ohne Zweifel,“ fuhrt er aus, „hätte für den XV. Deulſchen Feuerwehrtag lin nd 
Spanien alles Intereſſe daran, möglichſt rasch lottenburg 1898 üverfendet uns durch Herr 
diefen Kampf zu verlaſſen, worin es jeine Krafte Yürgermeifter Matting in Charlottenburg folgende 
erſchöpft. Es iſt ebenſowenig zweifelhaft, daß Zuſchrift: Um Irrthümer aorzubeugen machen 
die Vereinigten Staaten bereits einige Ueber⸗ ir hierdurch nochmals ausdrücklich bekannt, daß 
taſchungen erfahren haben, die für ihren Staate⸗ der XV. Deutſche Feuerwehrtag in Charlotten⸗ 
ſchas und fur Ihe poluiſches Selbſtoewußtſeln burg in den Tagen vom 9.—12 . Juli d. J. 
unangenehm waren. Manu verſichert ſogar, das itattfindet. Bei dieſer Gelegenheit erwähnen 
stadinet von Waſhingtou habe ſemen Einfluß in] wir auch, daß Anmeldungen zur Theil⸗ 
Europa aufgeboten und ſeine Diplomaten ins nahme auch jetzt noch, nach wie bor, 
Geld geſchtät, um die Grotzmächte zu veranlafjen, erfolgen und Aumeldeliſten von dem unterzeich⸗ 
Spanien zu baloigem Friedeusſchluſſe zu bewegen. neten Hauptausſchuß eingefordert werden können. 
Fur den Augenblick haben jedoch ſolche Auſtren⸗] Freies Unterkommen in Maſſenquartieren können 
gungen, woher ſie auch kommen mögen, kaum] wer indeß nur Denjenigen mit Beſtimmtheit zu⸗ 
Ausſicht auf Erſolg, weil Spanien noch lange ſicheru, welche ihre Wünſche uns bereits bis zum 
uicht niedergeworfen iſt. Man verlangt immer 1. Juni, dem vorgeſchriebenen Termine, bekannt 
von lem den vollen Verzicht auf Kuba. Daf gegeben haben. Aber auch bei ſpäteren Meldungen 
aber bisher die Unternehmungen der Amerikaner] werden wir für Unterbringung thunlichſt Fürſorge 
vegen Kuba uch keinen neunenswerthen Erfolgſtragen, und wir hoffen allen Anforderungen ger 
vehabt haben, jo hat Spanien Einen Grund, ſich [recht zu werden, da uns ſämtliche Turnhallen 
aus Verzweiflung den Mächten in die Arme zu der ſtädtiſchen Schulen zur Verfügung geſtellt 
werfen und ihnen jene Sache anzuvertrauen.] find, und auch die königliche Garniſon⸗Verwaltung 


Es beſtehen daher zur Stunde keine Verhaud⸗ in dankenswerther Weile uns Unterſtützung an⸗ 
lungen zwiſchen den Großmachten, um den Plau gedeihen läßt. f ügung 


einer Vermutlung feſtzuſtellen. Die Stunde dazu — Arzneien, die zu Augenwäſſern, Ein⸗ 
bat noch nicht geſchlagen, aber fie kaun ebenſoſatmungen, Einſpritzungen unter die Haut, Klyſtie⸗ 
gut innerhalb bierumdzwangig Siunden, wie laren oder Suppofitorien dienen ſollen, werden von 
zwei Monaten ſchlagen. jetzt au nach einem Beſchluß des Bundesraths 
Nach der Meinung Valfreys hat Präſident ] hinſichtlich der Zuläſſigkeit der wiederholten Abe 
Me SKınlıy, der jetzt jo viel Friedeusliebe zeige, gabe den Arzuelen für den inneren Gebrauch, 
unrecht Daran gelhan, vor dem Ausbruch der hinſichtlich der Beſchaffenheit und Bezeichnung 
Ceinbſeligteiten das diplomatiſche Korps ia] der Abgabegefäße den Arzueien für den äußeren 
Washington, das ihm den Vermutelungsvorſchlag] Gebrauch gleichgeſtellt. 
der Machte überbrachte, in einer turzen Audienz * Der Wahlausſchuß der konſervatiben 
von ſuuf Minuten ziemlich brusk zu verab- Partei erläßt für morgen, Dienſtag Abend, eine 
ſchie den. ae 9 un in der Philharmonie ſtatt⸗ 
ende 3 f 
Italien. fin n Wähler⸗Verſammlung, in 


a welcher der kouſervative Reichstagskandidat, Herr 
Durch die Berufung des Admirals Caue⸗ Redakteur Malkewitz, ſprechen wird. Für 
varo zum italieuſcheun Marinemimiſter iſt den Mittwoch Abend hat, wie ſchon früher erwähnt, 
Italienern das Oberkommando über die vorfder Liberale Wahlverein in den Zen⸗ 
Kreta vereinigte muteruattonale Flotte verloren tralhallen eine Verſammlung auberaumt, um 
gegangen. Als Rangälteſter nach Canevaro hat Herrn Broemel noch unmittelbar vor der 
der franzöſiſche Admiral Polttier das Kommauco Wahl Gelegenheit zu einer Ausſprache den Wäh⸗ 
übernommen, was in Italien ſehr unangenehmes lern gegenüber zu geben. 

berührt. Die italienijhen Blätter veröffentlichen * Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr 
häufig Berichte aus Kreta, die erkennen laſſen, wurden im Komtoir des Wegener'ſchen Kolonial⸗ 
daß ſich die Frangofen auf der Juſel einrichten, waaren⸗Geſchäfts, Pölitzerſtraße 19, zwei Elu⸗ 
als wollten fie fie nie wieder verlaſſen. Als ſich] brecher auf friſcher That ertappt. Herr W. deſſen 
nach den Deutſchen auch die Oeſterreicher von] Wohnung ſich in demſelben Haufe befindet, wollte 
Kreta zurückzogen, wurde die Kaſerne von Sudaſaus dem Laden ſein Fahrrad holen und bemerkte 
frei, die ein gewolſſes Beſitzrecht auf die Bai von] dabei mit Erſtaunen, daß die vorher ſorgfältig 
Suda, den ſchönſten Hafen Kretas, verbürgt. ] verſchloſſene Thür, welche vom Flur in das 
Die Franzoſen verlangten, daß ihnen dieſe] Komtoir führt, geöffnet war. In dem Raum 
Kaſerne eingeräumt werde. Admiral Cauevarof waren zwei Männer am Geldſchrank beſchäftigt, 
wußte dies dadurch zu verhindern, daß er je ein]ſſie hatten die äußere Thür bereits durch Ab⸗ 
Viertel der Kaſerne den Franzofen, den Eug⸗ſtemmen einer Leiſte geöffnet und waren 
ländern, den Ruſſen und den Italienern zuwies. eben daran, dem Treſor mit Bohrer und 
Unter einem franzöſiſchen Oberbefehlshaber wer⸗ Brecheiſen beizukommen. Als die beiden Kerle 
den neue Zwiſchenfälle ſolcher Ert vielleichtſſich entdeckt ſahen, verſuchten fie zu entfliehen, der 
weniger unparteiiſch entſchieden werden. Die ſeiue wurde jedoch von Herrn Wegener feſtgehalten 
Türken ſuchen den internationalen Truppen das und einem ſchnell hinzugerufenen Schutzmaun 
Feld nach Kräften ſtreitig zu machen. Neben| übergeben. Bei dem Renkoutre trug W. ei 
Vorpoſteu finden ſich drei! Verletzung an der Han Einbr 


hatte, um los zu kommen, mit bem: Bredhelfen 
zugeſchlagen. Man hat hier, wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, einen ganz gefährlichen Spitzbuben er⸗ 
wiſcht, derſelbe war mit ſeinem Komplizen von 
Berlin zu einem Gaſtſpiel herübergekommen und 
gewinnt dadurch die Vermuthung an Boden, daß 
auch bei den während der Pfingſttage vorgelom⸗ 
menen Einbruchsdiebſtählen einige von den 
ſchweren Jungen der Reſchshauptſtadt bethe litt 
ſein könnten. Der Feſtgenommene, ein 
früherer Kaufmann Koch, führte eine große An⸗ 
zahl ſehr ſauber gearbeiteter Dietriche nebſt 
anderem Werkzeug bei ſich, er ſoll ſchon mehrere 
Vorſtrafen wegen Diebſtahls erlitten haben. 

* Am Sonntag früh um 3 Uhr ourde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Fiſcherſtraße 9 ge⸗ 
rufen, woſelbſt in einem zu ebener Erde bir 
legenem Materialwaarengeſchäft Feuer ins» 
gebrochen war. Es brannten Waaren, Thee 
eines Repoſitoriums und der Fußboden. Dis 
Feuer wurde mit Hülfe einer Schla ichlen un; 
gelöſcht, die Feuerwehr war anderthalb Stunden 
in Thätigkeit. Geſtern Nachmitrag gegen 2% 
Uhr war im Haufe Breiteſtraße 58 ein Tadız 
ſtuhlbrand ausgebrochen, der ebenfalls de Thit ü- 
keit der Feuerwehr für geraume Zeit in Nu⸗ 
ſpruch nahm. Mehrere Boden kammern brangten 
aus, der Dachſtuhl blieb jedoch erhallen. Zr 
Verwendung kamen die Gasſpritze in Verbindung 
mit einem Hydranten und die Daupfſpeitze. 
Nach anderthalbſtündiger angeſtrengter Arbeit 
konnte das Gros der Feuerwehr wieder abrücken, 
doch wurde eine Brandwache zurückgelaſſen. 

* Aus einer Wohnung des Hauſes Kloſter⸗ 
hof 7 wurde ein Portemonnaie mit 20 Mark In⸗ 
halt, das in einem verſchkoſſenen Tiſchkaſten ver⸗ 
wahrt lag, geſtohlen. Die etwes ſchwer⸗ 
hörige Juhaberin der Wohnung befand ſich zur 
Zeit, als der Diebſtahl ausgeführt wurde, in 
einem Hinterzimmer. 

* Vermißt wird ſeit dem 23. April der 
Schneidermeiſter Bringe, ferner ſeit mehreren 
Tagen die Handelsfrau Karoline Frieda und 
der neunjährige Sohn der Grüne Schanze 7 

wohnhaften Arbeiterwittwe Neß. 

* In vorletzter Nacht wurde im Reſtaurant 
Paradeplatz 17 ein Einbruch verübt. Die 
Diebe ſind durch ein offenſtehendes Fenſter vom 
Hof aus eingedrungen, ſie haben mehrere Flaſchen 
Wein, Cognac, Zigarren und Fleiſchwaaren mit⸗ 
genommen. Von der Bauſtelle Deutſche⸗ 
ſtraße wurden zwei Tonnen Kalk ge⸗ 
ſtohlen. 


* Bei einem geſtern Abend im Deutſchen 
Garten abgebrannten Feuerwerk wurde ein 13⸗ 
jähriger Knabe von einem Raketenſtock getroffen 
und am linken Bein nicht unerheblich verletzt. 
Samariter der Feuerwehr legten ihm einen Ver⸗ 
hand au. Ferner wurde in letzter Nacht die 
Sanitätswache von zwei Perſonen in Ans 
ſpruch genommen, welche bei Schlägereien Ver⸗ 
letzungen davongetragen hatten. 

* Im Warteſaal des Perſonenbahnhofes 
wurde einer Frau das Portemonnaie mit etwa 
20 Mark Inhalt von einem Taſchendieb ent⸗ 
wendet. 

* Mit dem Sonntags⸗Sonderzuge 
trafen geſtern von Berlin 521 Perſonen hier 
ein, den von hier nach Berlin abgelaſſenen 
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Sonderzug benutzten 382 Perfonen. Zur Fahrt 


nach Podejuch, Finkenwalde und Hohenkrug 
wurden 3766. Sonntagsfahrkarten ausgegeben. 
Bei dem geſteigerten Sonntagsverkehr nach den 
zuletzt genannten Ausflugsorten wird in dieſem 
Sommer wieder recht häufig die Beobachtung 
gemacht, daß Perſonen mit Fahrkarten dritter 
Klaſſe die Abtheile zweiter Klaſſe beſetzen, ſo daß 
Fahrgäſte, welche für dieſe Klaſſe bezahlt haben, 
darin keinen Platz mehr finden. Beim kontrol⸗ 
liren der betreffenden Wagen mußten z. B 
geſtern aus einem Abtheil ſieben Perſonen ent⸗ 
fernt werden. Bei dem Ueberhandnehmen dieſer 
Eigenmächtigkeit wird die Bahnverwaltung ſich 
veranlaßt ſehen, in Zukunft die Beſtrafung der⸗ 
artiger „blinder Paſſagiere“ zu veraulaſſen. 


RE eee FETTE eee 
Die Stettiner Feuerwehr. 


In dem ſoeben veröffentlichten Bericht über 
die Verwaltung der Feuerwehr und 
der Straßenreinigung der Stadt 
Stettin für das Jahr 1897 —98 werden unter 
der Rubrik „Allgemeines“ eingehend die Bor: 
theile gewürdigt, welche aus dem Erſatz der 
Miethsgeſpanne durch eigene Pferde und Bes 
nutzung der Feuerwehrmänner als Fahrer für 
die Schlagfertigkeit der Feuerwehr erwachſen 
ſind. Der Zeitaufwand hat ſich beim Zurück⸗ 
legen der gleichen Strecke gegen früher um 15 
bis 20 Prozent verringert, ebeuſo find Schäden 
am Geſchirr, die früher nicht ſelten einen Auf— 
enthalt bedingten, vermieden worden. Da 
ferner die Fahrer jetzt vollſtändig als Feuers 
wehrmänner ausgebildet find, jo können die⸗ 
ſelben auf der Brandſtelle zur Löſch⸗ und 
Rettungsarbeit mit herangezogen werden. Um 

den Mannſchaftten Gelegenheit zu geben, ſich 
während der dienſtfreien Zeit au den Wach⸗ 
tagen angemeſſen zu beſchäftigen, iſt eine 
Bücherei eingerichtet worden, deren ſtarke 
Juanſpruchnahme beweiſt, daß damit einem 
wukeſchen Vedürfuiß Rechnung getragen wurde. 
Der Umſtand, daß bei plötzlichen Unfällen nicht 
ſauitärer Art die Hülfe der Feuerwehr mehr 
und mehr in Auſpruch genommen wurde, ließ 
die Aufſtellung beſonderer Grundſätze erforderlich 


erſcheinen, wonach die Hülfe geleiſtet, aber ver 


ſagt werden ſollte. Es iſt Folgendes beſtimmt 
worden: Nach außerhalb wicd keine Hülfe ges 
bracht. Der Leiter der Feuerwehr entſcheidet in 
jedem Falle, ob die Schlagfertigkeit der Feuer 
wehr eine Hiifeleiftung geſtattet. Durch Un⸗ 
fälle hervorgerufene Verkehrsſtörungen werden 
unentgeltlich beſeitigt. Ueberſchwemmungen, 
welche möglicher Weiſe aus Schäden an einer 
ſtädtiſchen Anlage, z. B. Rohrbruch, Kanals 
verſtopfung u. dergl., erwachſen find, werden 
beſeitigt, vorbehaltlich etwaiger nachträglich Eins 
ziehung der Koſten, wenn die Stadt keine 
Schuld triſſt. Liegt ein Fall gemeiner Noth 
und Gefahr nicht vor, ſoudern handelt es ſich 
um Abwendung perſönlicher Nachtheile, ſo wird 
die nachgeſuchte Hülfe nur geleiſtet, wenn vor 
her der Erſatz der Koſten zugeſichert iſt. Im 
Verichtsjahre find für Hülfeleiſtungen 455,47 
Mark vereinnahmt worden. Mehrfacher Mu- 
brauch der öffentlichen Feuermelder t 
zum Erlaß einer Polizei⸗Verordnung geführt 
woncch die ſtraßenwärts angebrachten Feuer- 
melder pur für Feuermeldungen beſtimmt ſind und 
zur Allarmirung der Feuerwehr aus Anlaß aun⸗ 
derer, allgemeiner Gefahren (Waſſerſchäden, Ve⸗ 
ſeitigung von Verkehrsſtörungen, Unfällen u. ſ. w.) 
niemals benutzt werden durfen. Zuwiderhaus⸗ 
lungen werden, ſofern nicht ſchärfere Stra ⸗ 
beſt mmungen in Anwendung kommen, mit Geld⸗ 
firefe bis zu 30 Mark oder verhältnißmäßiger 
Haft geahndet. 

Für den Feuerwehrdienſt ſtanden 
während des Verichtsjahres zur Verfügung: bei 
er Verufsfeuerwehr drei Offiziere (Branddirektor, 


B. udinſpeltor und Brandmeiſter), ein Feldwebel, 


— 


— 


ſein Obermaſchiniſt, 13 Oberfeuermänner und 
Maihiniften, 3 Gefreite und 63 Feuerwehr⸗ 
männer; bei der Packhofsfeuerwehr ein Feld⸗ 
webel, 2 Oberfeuermänner, 2 Gefreite, 18 Feuer⸗ 
männer und tagsüber 6 Feuerwehrmänner in 
der Reſerve. Der geſamte Feuer ehrkörper ver⸗ 
fügt über 18 Pferde. Ständig beſetzt ſind zwei 
Fenerwachen, nämlich Feuerwache I. mit 3 Offi⸗ 
zieren, 10 Chargirten, 41 Feuerwehrmännern 
und 14 Pferden; Feuerwache II. (Pockzofs⸗ 
wache) mit 1—2 Oberfeuern ännern, 13 Feuer⸗ 
wehrmännern und 4 Pferden. Für den erſten 
Ab narich ſtehen auf den Wachen bei Allarm 
beſpannt bereit zwei Kohlenſäureſpritzen, eine 
Dempfiprige nebſt Tender, ein Perſonenwagen, 
2 Has ddruckpritzen und eine Dreythurmleiter. 
Für den zweiten Abmarſch find vorhanden eine 
Nohlen ſäureſpritze, eine Dampfſpeitze nebſt Ten⸗ 
der, eine Kanddrudiprige, ein Geräthen agen, 
, Waſſerwag n, eiue mechaniſche Leiter und eine 
dompfähre wit Damp ſpritze. Al; Reſerve find 
erner ſoch drei alte Handdruckſpeitzen und ſechs 
ſtädertteuen vorhanden. Endlich iſt auf dem 
Ub bon des Jakob ⸗Kirchthurgs eine kleine 
Handdeuckſprige aufg ſiellt. Die Hülfe ⸗ 
leiftung der Feuerwehr wurde in An⸗ 
ipruch genom nen bei Bränden 282 Mal (gegen 
255 Mal im Vorjahre), bei Waſſersnoth, Waſſer⸗ 
ro) rbruchen, Un ordnungen an Haus uoſſerleitungen, 
Ranalverftopfungen u. ſ. w. 85 (97) Mal, wobei 
vierma eine Dampfipr ge zum 2 erpumpen von 
stellern Anwendung fand, bei Gasausſtrömungen 
23 Mal; in 13 Fällen waren Caskandelaber 
ungefähren, in 6 Fällen handelte es ſich um 
Ausſttömungen in Gebäuden, wobei in einem 
Falle zwei dem Erſtickungstode nahe geb achte 
Dieuſtmädchen durch die Vemühungen der Feuer⸗ 
wehrſamariter ius Leben zurückgerufen wurden, 
zu verſchiedenen ſonſtigen Hülfeleiſtungen 50 Mal, 
zur erſten Hülfeleiſtung bei Unglücksfällen und 
pötzlichen Erkrankungen ſowie nothwendigen 
Kraukentransporten 1368 (1195) Mal. Im 
Ganzen 1800 (1617) mal. Die Feuer: 
allarme betrafen: in 6 Fällen Großfeuer, in 
23 Fällen Mittelfeuer, in 158 Fällen Kleinfeyer, 


in 31 Fällen Schornſteinbrände und in 64 
Fällen blinden Lärm. Hiervon entfallen 
nach außerhalb 5 Mittelfeuer, 4 Klein⸗ 
feuer und ein blinder Allarm. Bei zwei 
Bränden wurden durch Feuerwehrleute zu⸗ 


ſammen 33 Perſonen in Sicherheit gebracht. An 
Prämien wurden für richtige und ſchuelle Feuer⸗ 
meldung 852 Mark gezahlt. An Geräthen 
wurden neu beſchafft eine 24 Meter hohe Hönig⸗ 
ſche Drehthurmleiter und eine dritte Gasſpritze, 
letztere iſt in den eigenen Werkſtätten der Feuer⸗ 
wehr erbaut. Eine große Schlauchkarre befindet 
ſich im Bau. Am 31. März 1898 waren 54 
automatiſche Feuermelder und 3 Sprechſtellen mit 
10 Morſefarbſchreibern vorhanden, die Zahl der 
Transparentlaternen vor den Feuermeldeſtellen iſt 
auf 31, die der Feuermeldeſchilder an den 
Straßenecken auf 425 geſtiegen. Die Richtung, 
in welcher der Feuermelder liegt, iſt durch einen 
Pfeil auf den Schildern angezeigt. Im Be⸗ 


richtsjahre kamen 29 Mal Störungen in den 
Feuermeldelinien vor, Nachtheile traten jedoch 


dadurch nicht ein. Die Koſten des Löſchweſens be⸗ 
liefen ſich auf 202 132,36. Mark, die Einnahmen 
auf 25 835,40 Mark, ſodaß die Stadt einen 
Zuſchuß von 176 296,96 Mark zu leiſten hatte. 
Von den 1368 Hülfeleiſtungen im Samariter⸗ 
dien ſt waren 703 mit einer Inanſpruchnahme 
des Krankenwagens verbunden befördert wurden 
413 Perſonen ins Krankenhaus und 157 in die 
Wohnung, in 133 Fällen fand eine Beförderung 
nicht ſtatt. Verbände wurden 803 angelegt. 
Als Urſachen des Hülfeanſuchens werden ange⸗ 
geben Unfälle 651 Mal, Schläg reien 329 Mal, 
Erkrankungen 288 Mal, Selbſtmordverſuche 25 
Mal und Mordanfälle 5 Mal. In 7 Fällen 
wurden Wiederbelebungsverſuche durch künſtliche 
Athmung gemacht, die in 2 Fällen von Erfolg 
begleitet waren. 71 Mal wurden einzelne 
Samariter zur Anlegung von Verbänden in die 
Polizei⸗Revierbureaus bezw. das Polizei⸗ 
gefängniß eutſendet. Der Korpsarzt Dr. Gaye 
hielt einen Samariterkurſus ab, an welchem 
außer den Neuauszubildenden auch einige bereits 
früher ausgebildete Samariter theilnahmen. Im 
Ganzen ſind jetzt 38 Leute ausgebildet. Von 
den Unfällen betrafen 48 Feuerwehrleute. 


Ueber die Straßenreinigung enthält 
der Bericht folgende Angaben: Tie Stadt war 
in vier Reinigungsreviere getheilt, täglich mußten 
durchſchuittlich 591 708 Quadratmeter gereinigt 
werden bei einer Geſamtreinigungefläche von 
1359 929 Quadratmetern und einer Straßenlänge 
von 79 Kilometern. Die Abfuhr des Straßen⸗ 
kehrichts iſt bis zum Jahre 1903 an zwei Unter⸗ 
nehmer gegen eine jährliche Entſchädigung von 
18 50 bezw. 21000 Mark vergeben. Die 
Schnecabfuhr wird dem damit beauftragten 
Unternehmer mit 1 Mark für die Fuhre zu 2 
Kubikmeter vergütet. Schneeabfuhrperioden fanden 
ſtatt vom 26. November bis 2. Dezember 1897 
und vom 5. bis 11. Februar 1898. Beſeitigt 
wurden durch die Wagen des Abfuhrunternehmers 
7332 $tubilmeter, durch die Schueekippkarren der 
ſtäbtiſchen Verwaltung 1863 Kubikmeter, im 
Ganzen alſo 9195 Kubikmeter. Im Laufe des 
Jahres wurden drei Eiwurfſchächte fur Schuee 
neu eingebaut. Die Beſpanuung, Bedienung unt 
Unterhaltung der Straßenkehrmaſchinen iſt gegen 
eine Entſchädigung von 18 900 Mark den 
Steinſetzmeiſter C. Schultz hier übertragen, 
derſerbe hat täglich 7 Kehrmaſchinen mit je 2 
Pferden zu beſpaunen. Falls die Arbeit der 
Kehrmaſch neu durch Schneefall unterbrochen 
wird, muß der Unternehmer Wagen ſtellen zur 
Abfuhr von täglich 80 Kubikmeter Schuee. 
Sprengwagen beſitzt die Stadt 27, davon ſind 
zwei neu beſchafft. Die Geräthe der Straßeu⸗ 
reinigung ſind in fünf Depots untergebracht, 
das Hauptdepot befindet ſih am Schweizerhof. 
Die Ausgaben der Straßenreinigung beliefen ſich 
auf 288 541,0 Malk, die Einnahmen auf 
161912,05 Mark, ſodaß der Zuſchuß ver Stadt 
76 62,8% Mart beträgt. 
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Aus den Werovinzen. 


„ Grcifeuhagen, 33. Jun. Bel dem 
vom hieſigen Arbeiterverxein am Sonnabend Ders 


trank im in der Mllitärbadeanſtalt der 
15jährige hoffnungsvolle Sohn Guſtav der Fa⸗ 
milie Zimmermann in Laſſan. Ein in der Nähe 
weilender Schriftſetzerlehrling ſprang ſofort mit 
den Kleidern ins Waſſer, doch gelang es ihm 
nicht, den Ertrinkenden zu erfaſſen. 

Kolberg, 11. Junj. Geſtern Abend um 
6,30 Uhr brannte der Exerzierſchuppen auf dem 
Zillenberg, in der Nähe des Offizierkaſinos, nie⸗ 
der. Unſere freiwillige Feuerwehr wie auch das 
Milltär waren bald zur Stelle, aber der hölzerne 
Schuppen konnte nicht gerettet werden. In dem 
Verdacht, den Brand verurſacht zu haben, 
ſteht der 10jährige Knabe Hermann Hofſchild und 
zwar ſoll dieſer ein brennendes Streichholz in 
ein in dem Schuppen befindliches kieniges Aſt⸗ 
loch geſteckt haben. (Ztg. f. Pomm.) 


Vellevue⸗Theater. 


Die Operette „Die Glocken von Cor⸗ 
neville“ von Robert Planquette, die ng ſtern 
hier neueinſtudirt in Scene ging, war ſeit vielen 
Jahren vom Spielplan vollſtändig verſchwunden, 
ſodeß ſie jetzt fait einer Novität gleich zu er⸗ 
achten iſt. Die Leben fähigkeit des mit einer 
Fülle graziöſ er, leichtfläſſiger Melodien ausge⸗ 
ſtatteten Werkes ſteht ganz außer Frage und 
Herr Kapellteiſter Oyneſorg hat ſich ein 
Verdienſt erworben, als er dieſe anmuthige 
Schöpfung eines reichbegabten Komponiſten der 
unverdienten Vergeſſenheit entriß. Das Libretto 


iſt zwar nicht frei von Unwahrſcheinlich⸗ 
keiten, trozdem aber weit erhaben über 
dem heute leider allgemein beliebten 


Geure von „Textdichtung“, deſſen Erzeugniſſe ſich 


oft nur als ein Gemeugjel von mehr oder min⸗ br. 


der guten Witzen darſtellen. Die hier zu Grunde 
gelegte romantiſche J ee, daß die Glocken des 
alten, von Geſpenſtern bevölkerten Schloſſes 
Corneville zu läuten begiunen ſollen, wenn der 
verſchollene Enkel des einſtigen Beſitzers zurück⸗ 
kehrt, iſt gehaltvoll genug, um daraus eine inter⸗ 
eſſante Handlung aufzubauen und man muß ges 
ſtehen, daß die Verfaſſer des Libretto, Clalrevelle 
und Galbet, ſich ihrer Aufgabe mit Geſchick 
entledigt haben. Die von Herrn Ohneſorg 
geleitete Aufführung ging flott von Statten, 
der ſtarke, trefflich geſchuſte Chor und das mit 
tüchtigen Kräften beſetzte Orcheſter thaten unter 
der Leitung des bewährten Dirigenten vollauf 
ihre Schuldigkeit und die größeren Einzelrollen 
befanden ſich in guten Händen. Ganz aus⸗ 
nehmend hat uns geſtern Frl. Schwedler als 
Germania“ gefallen, ſie hat in geſanglicher 
Hmſicht ſeit der vorigen Saiſon ganz erheblich 
gewonnen und auch darſteller iſch vermag ſie ſich 
bereits freier zu entfalten. Voll ſprudelnder 
Laune war Frl. Michetti als „Haideroſe“, 
friſch bei Stimme und anmuthig im Spiel, 
eine Soubrette, wie man fie ſich nur wünſchen 
kann. Herr Pauli gab den „Henri' trefflich 
wieder, doch wollte uns ſeine Maske im letzten 


Akt nicht ganz paſſend erſcheinen. Herr 
Reichel gab uns in der Rolle des „Jean 
Grenicheux“ beachtenswerthe Proben ſeines 


Könnens, nur mußte der geſchätzte Sänger 
ſich davor hüten, ſeine Stimme zu forciren, 
weil ſie dann den ihr ſonſt eigenen Wohlklang 
verliert. Die prächtig gezeichnete Figur des 
„Gaspard“ fand in Herrn Filisczanko 
einen ausgezeichneten Vertreter. Herr Zabel 
bemühte ſich als „Amtmann“, recht viel Humor zu 
entfalten, doch hätte er ſich dabei vor Uebertreibungen 
hüten ſollen. Die kleineren Rollen waren an⸗ 
gemeſſen beſetzt. Das Publikum bereitete der 
wiedererſtandenen Operette eine ſehr freundliche 


Berlin, 12. Juni. 
Buchhändler Fritſch wurde geſtern Abend 10 Ur 
gefällt; es lautet auf funf Jahre Zuchthaus und 
zehn Jahre Ehrverluſt. 


Das Urtheil gegen den 


— ——————— — — — — — — — —— 
RIESTER REBEL 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Eine „Margherita⸗Medaille“ wird an⸗ 
läßlich des dreißigſten Hochzeitstages des italie⸗ 
niſchen Herrſcherpaaxres in Paris geprägt, um 
unter die Damen und Herren, die während dieſer 
30 Jahre den persönlichen Dieuſt bei der Königin 
von Italien verſehen haben, vertheilt zu werden. 
Rund um das Bilduiß wird der Namenszug 
„Margherita di Savoia Regina d'Italia, zu 
leſen ſein. Der Rand der Ruckſeite tragt die 
Worte: Fidelita affeetivosa Amieizia riconos- 
cente. Mit emem Liebesknoten verbunden um⸗ 
ſchließt dieſe Juſchrift die römiſche Zahl XXX. 


— [Tas Muſikverſtändniß der Thiere. 
Einen amuſanten Artitel über die Wirkung der 
Muſik auf die verſchiebenen wilden Tytere bringt 
eine engiiiche Zeutung. Man hatte ein Cxpert⸗ 
ment mit eiuer Violme, einer Flöte und einer tieinen 
Pfeife in einem zoologiſchen Garten augeſtellt. 
Die Violine gefiel ausnahmslos allen Tyiercu. 
Alle reckten fie den Kopf lauſchend nach der 
Richtung des Tones; der Löwe widelte mit dem 
Schweif, die Löwin rauunte geſchäftig nach vorn 
und ſuchte ihren Gatten von dem Gitter zu ver⸗ 
drangen; der Eisbär ging bedächtig auf ven 
Hintertatzen auf und nieber und brummte ver⸗ 
gnügt, die Schlangen waren gar wie bezaubelt, 
ric teten ſich hoch auf und ſchwenkten den Kopf 
im Talt, wobel ſie alt der geſpaltenen Zunge um 
den Rachen jp.eltenz ſelbſ der Tiger hocchte uns 
bewehlich und geſpannt, eiue Tatze in der Luft. 
Dagegen verſetzte der Ton der Pfeife die Seſtien 
un helle Wuth. Der Elefant wendete ſich um 
und ſtaͤmpfte enlrüſtet davon; der Vogel Slraaß 
ſträubte die Federn uno rannte zornig auf und 
nieder, der Tiger peitfihte den Boden wuthend 
mit dem Schweif und raste im Käfig hin und 
her, und die Schlangen wänden ſich wie unter 
phyſiſchen Schmerzen. Doch der Ton der Flöte 
beenhitte die Gemütger ſofort. Völlig une 
empfinolic) gegen bie Muſik erwicjen ſich nur die 


auſtaçeten Schüteufeſt ere gurte ſich ein tief be⸗ Robben, die Tacautel und die Nieſenſchlange. 


klagenswerther Ungücksfall, dem 
blühen des Meuſchenleben zum Opfer fiel. 
bend nach Beendigung des Schießens bemäch⸗ 


tigte ich der 14jahrige Entel des dtleinpuermeiſters 
Horu aner gelaben zurückgelaſſenen Büchſe ur o fügte 
zu dem 12 Jahce alten Sohn des Schuhuachers 


Nehmer, 
man ſchieße. 
N. zur Scheibe und wartete hinter der Deckung, 
es erfoigte jeboch kein Schuß und der Knabe 
kam ſchließlich neugierig hervor, um zu ſehen, 
ob der interefjante Alt noch nicht bald vor ſich 
gehen werde. In demſelben Augeublick fiel der 
Schuß, die Kugel durchbohrte den Körper des 
unglücklichen Kuaben und ſtreckte venjelven todt 
nieder. Die Feier des Schützenfeſtes fand mit 
dieſem tregiſchen Ereigniß einen jähen Abſchluß. 

Greifswald, 9. Juni, Geſtern Abend er⸗ 


jetzt werde er einmal zeigen, wie 


ein 
Am! 


0 


Alle anderen zeigten ſich äußerſt empfangalch 
und verletzt burch falſche Töne. Der Worf nahm 
ſogar, weil eine Saite riß, den Schweif augm⸗ 
vod zwichen die Beine und floh pfauchend mit 
geſtränotem Haar in die äußerste Ecke des 
stäfige. 

Strelnuo, 11. Juni. Feuer brach hier in 


Daraufoin begab ſich der kleine einem der Wittie Barlau gehörenden Hauſe durch 


Ofeubraud bei dem Arbeiter Chajuadı aus, deſſen 
vier ſchlafende Rinder verbrannten. Die Ch ⸗ 
nackiſchen Cheicute retteten ſich aber mit Braud⸗ 
wunden. Zwei Perſouen wurden bein: Retten 
der Kinder lebensgefahrlich verletzt. 

Berüſſel, 12. Juni. Ju Südbelgien hat 
eine furchtbare Ueberſchweumung zehn Fabriken 
zerſtört und mehrere Judaſtrieorte vernichtet. 
Zahereiche Perſouen jind ertrunten. Der Schaben 
betragt uber 15 Millonen. 


Boörſen⸗ Berichte. 
Stettin, 13. Juni. 
Bewölkung. Temperatur + 17 Grad Reaumur. 
Barometer 765 Millimeter. Wind: W. - 
Spiritus per 100 Liter a 100 Prozent 
loko 70er 53,00 bez. 


Berlin, 13. Junl. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loko 70er amtlich 53,60, loko 
70er amtlich —,—. 


London, 13. Juni. Wetter: Kühl. 
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Magdeburg, 11. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. diendement 10,60 — 10,80. 
Nachprodukte exkl. 40 Proz. Meudement 8,30 bis 
8,60. Ruhiger. Brod⸗Naffinade 1. 24,00 bis 
—,.—. Brob⸗Aaffinade II. 23,75 bis —,—. Gem. 
Brod⸗Rafſinade mit Faß 24,00 bis 24,25. Gem. 
Melis 4. mit Faß 23,62 ½ Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranuſito f. a. 5. Hamburg 
per Juni 9,72½ G., 9,75 B., per Juli 9,70 
G., 9,77½ G., per Auguſt 9,85 bez. und B., 
per Sepiember 9,85 G., 9,90 B., per Ot⸗ 
tober⸗Dezember 9,57½ G., 9,64½ B. Matt. 

Koln, 11. Juni. Mubol loto 57,00, per 
Oktober 53,80. — Wetter: Heiß. 

Haudurg, 11. Juni, 6 Uhr Abends 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
sirma Joswich u. Co., Hamburg.) Ruben⸗toy⸗ 
zucker 1. Produtt Baſis 88% frei an Borer 
Vamburg per Juni 9,72½, per Auguſt 9,82 ½, 
per Oktober⸗ Dezember 9,64½. Ruhig. 

Hamburg, 11. Sum, 6 Uhr Abends. 
Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
Santos per September 30,75, per Marz 32,00. 

reinen, 11. Juni. (Horſen-Schluß⸗ 
bericht.) Raffiuirtes Petroleum. (Offizielle 
Rotſrung der Bremer petroteum⸗Vörſe.) Loto 
6,05 B. Schmalz niedriger. W'lcox 31 ½ Pf., 
rmour ſhield 31½ Br, Cudahy 35 f., 
Choice Grocery 33 ¼ Pf., White label 33 ½ P]. 
Sped ruhig. Short clear middl. loto 31½ Br. 
Reis ruhig. - 

Wien, 11. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Junt 12,15 G., 12,30 B., per 
Herbſt 9,39 G., 9,40 B. Roggen per Herbſt 
7,38 G., 7,40 B. Mais per Mat⸗Juni 5,52 G., 
5,53 B. Hafer per Matl⸗Juni 7,45 G., 7,50 B. 

Amsterdam, 11. Juni. Zu va⸗ Kaffe 
good ordinary 36,75. 

Amſter dau, 11. Juni. Bancazinn 
41,25. 

Auſterdam, 11. Juni, Nachm. Ge⸗ 
treidemactt. Weizen auf Termine feſt, 
per November 190,00. dioggen loko —, 
09. auf erudite beh., per Oltober 116,00. Abo: 
otto —,—, per Heroſt ——. 

Autwerpen, 11. Juni, Nachmiuags 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes 
Type weiß into 17,6 bez. v. B., per Jun, 
17.62 B., per Juli 175 B., per September 
18,00 B. Bill. — Schmalz per Juni 79,00. 

Niuswerpen, 11. Juni. Getrei 
martt. Weizen ruhig. Roggen träge. 
Hafer ſteigend. Gerſte ruhig. 

paris, 11. Sum, Muchm. Roh zucker 
(Schlutzbericht, ruhig, 88¾ loto 30,00 bis 
30,50. Weißer Zucker matt, Nr. 5 pe 
100 Kilogrumm per Jun! 81,57, per Jul. 
31,50, per Juli⸗Auguſt 31,62, per Oktober⸗ 
Januar 31.50. 

%aris, 11. Juni, Nachm. Getretde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, er 
Junt 28,60, per Juli 27,85, per Juli⸗Auguſt 
26,65, per September⸗Dezember 22,70. Roggen 
ruhig, per Juni 19,10, per September⸗Dezember 
14,25. Mehl ruhig, per Juni 63,10, „er Juli 
60,85, per Juli⸗Auguſt 58,90, per September: 
Dezember 50,45. Muvol ruhig, per Jun 55,00, 
per Jult 35,00, per Juli⸗Auguſt 55,25, per Sep⸗ 
tenibersdezember 55,25. Spiruus beh., per Jun 
49,00, per Juli 48,75, per Juli⸗Auguſt 48,15, 


— E - 
E . —— — — — . Gl. 


per September⸗Dezember 44,25. — Wetter: 

Havre, 11. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 36,25, per September 36,75, per De⸗ 
zember 37,25. Behauptet. 

London, 11. Juni. An der Küſte 5 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. 

London, 11. Juni. 96proz. Javazucker 
12,62, ſtetig. Rüben⸗Rohzucher loko 9,75, 
matt. Centrifugal —.—. f 

Glasgow, 11. Juni. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
805 524 Tons gegen 355 599 Tons im vorigen 

ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 81 gegen 80 im vorigen 


Wetter: Veränderliche Aufklärend. 


jahr beträgt 8 bis 10 Prozent. Zur Mittags⸗ 
zeit war nur ein Tyeil der angerollten Wollen 
verkauft. Die Stimmung war feit. Der Markt 
nahm im Ganzen einen ſchleppenden Verlauf. 
— In Schwarzwollen war der Markt nur jpär 
lich beſchickt. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 13. Juni. Im Revler 5,47 
Meter = 17° 5%. ; 


TEE ͤ K 
Telegraphiſehe Depeſchen. 


Brünn, 13. Juni. Anläßlich des geſtrigen 
Palaczki⸗Meetings der Czechen, welches eiue Bros 
teſtdemonſtration gegen die Errichtung einer deut⸗ 
ſchen Hochſchule in Brünn bedeutete, kam es 
zu ungeheuren Straßentumulten. 50 000 Czechen, 
Veterauen, Sotolniſteu, Feuerwehrmänner aus 
Sdymen, Mähren und Schlesien waren anweſend. 
Die deutſche Bevölkerung hatte ſich durch Koru⸗ 
blumen kenatlich gemacht und war faſt vollzählig 
erſchtenen; es kam zu zahllojen Zuſammenſtößen, 
viele Perſonen wurden verletzt und mehr als 
100 Perſonen verhaftet. Die Poltzei ſtand der 
Maſſe der Demouſtranten machtlos gegenüber. 
es mußte Muitar requirixt werden, weiches 
jedoch nicht in Aktion trat. Der Bürger- 
meter von Prag wurde bei feiner Ankunft 
am Bahnhofe thätlich inſultirt; es wurden 
ihm Steine und faule Gier an den Kopf 
geworfen. Bei ſeiner Fahrt durch die Stadt 
wurden deutſche und czechiſche Neſtaurationen 
nuit Steinwurſen bombacbart und einzelne Ges 
chafislokale und Gebäude förmlich demolirt. 
Bel dem Nachmittags Natigefundenen czechiſchen 
Geſtzug u Kalthaun kam es ebenfalls zu blu⸗ 
tigen Zuſammenſtößen. Der Burgermeiſter von 
Prag mußte geſtern Nachmittag wieder in 
aller Stille abreiſen, trotzdem ſeine Anweſen⸗ 
heit in Brünn bis zum heutigen Tage feſt⸗ 
gejegt war. 7 

London, 13. Juni. Die Blätter erörtern 
die Nebe, Chamberlaius und befurworten ein 
Bundniß mit Deutſchland. Sie heben beſonders 
bie politiſchen Vortheile hervor, die Eugtand aus 
ſolch einem Bündniſſe erwachſen würden, während 
ein Bundniß mit den Vereinigten Staaten Eng⸗ 
land im Falle einer europälſchen Verwicklung, 
von wenig oder gar keinen Nutzen ſein werde. 
Der „Globe“ und einige audere Blätter ſehen 
ein deutſch⸗engliſches Bunduiß nur ungern. 

„Day Man“ meldet aus Nagaſakt, daß 
Deutſchland entſchloſſen ſei, die Beſchiezung von 
Manila mit allen Mitteln zu verhindern. Zu 
dieſem Zwecke ſei zu den drei Kreuzern, weiche 
Deuiſchland dort ſchon verſammelt hat, das 
ͤtriegsſchiff Kalſer borthin eutſaudt worden. 

Gibraltar, 13. Juni. Aus Aigeſtras wird 
gemeldet, daß ein Schmuggel im großen Styl 
endeckt worden iſt. Ein ganzer Eiſenbahnzug 
mit geſchmuggelten Waaren wurde beſchlaguahmt, 
mehrere Perſonen ſind verhaftet worden. 


Schutzimittel. 


Special-Preislisie versendet in geschloss. Convert 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 „ inMurken 


W. H. Mielck, Frankfurt a/ 


